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Input: 

Idee „Biodiversität verwurzeln“: 
in den Naturparken werden die Früchte charakteristischer Gehölzarten besammelt und 
von der Regionalen Gehölzvermehrung vermehrt. Die so gewonnenen Nachkommen der 
Naturparkgehölze werden im Zuge netter Aktionen in den Hausgärten der Naturpark-
Gemeinden, öffentlichen Grünflächen, bei Bauernhöfen oder in der Natur ausgepflanzt 
und somit die Biodiversität der Naturparke in der Region verwurzelt. Mit der Idee wird 
nicht nur die Biodiversität in den Naturparken erhalten sondern die Naturparke 
„spenden“ ihre natürliche Vielfalt auch in die Umgebungslandschaft. 

Slogan: „Hol´ dir den Naturpark in deinen Garten“ 

 

 

 

Veranstaltung Tagung: 
„Biodiversität: Vielfalt in den Naturparken, Vielfalt in der Umsetzung“ 

Ort/ Datum Naturpark Südsteiermark, Schloss Seggau; 7.11.2014 

Arbeitsgruppe/
Referent 

Heckenlandschaften; Klaus Wanninger 
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Anregungen/ Infos der TeilnehmerInnen, Ergebnisse der Diskussion: 

 

 
• Sölktäler 

o Die Vogelbeere wird im Naturpark stark thematisiert und würde sich sehr gut 
als Charakterart für die Vermehrungsidee eignen. 

 
• „Bunte Ränder“ 

o Im Naturpark Almenland wird mit der Idee „Bunte Ränder“ versucht, 
Waldränder und Säume bunter und reichhaltiger zu gestalten. Die Idee 
„Biodiversität verwurzeln“ passt da sehr gut zu den Bunten Rändern dazu. 

 
• Landschaftselemente 

o Es wäre denkbar die Neuauspflanzung von Landschaftselementen mit 
Gehölzen aus der Idee „Biodiversität verwurzeln“ mit Naturparkgehölzen 
durchzuführen. 
 

• Südsteiermark: 
Der Weingartenpfirsich wäre eine sehr gut passende Art im Naturpark, die man über 
„Biodiversität verwurzeln“ gemeinsam mit Schulen und der Bevölkerung vermehren 
und verwurzeln könnte. 
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• Zusammenarbeit mit Schulen und Bevölkerung 

o Generell wäre es sehr spannend unter dem Slogan „mit den Gehölzen 
aufwachsen“ mit Schulen zu arbeiten wo die Schüler von der 1. bis zur 4. 
Klasse mit den Pflanzen mitwachsen können. 

 
 

• Wer macht was? 
1.) Arte(n) wählen: Naturpark (Auswahl Sammelbestände und Kartierung 

durch Experten des Naturparkes, Unterstützung durch die RGV) 
2.) Besammeln: Naturpark, mit Schulen, mit der Bevölkerung, im Zuge 

von kleinen Sammelaktionen 
3.) Saatgutaufbereitung: durch die RGV 
4.) Pflanzenaufzucht:  Partnerbaumschulen der RGV oder regionale 

Baumschulen 
5.) Verwurzeln: Naturpark, im Zuge von kleinen Veranstaltungen werden 

die Nachkommen der Naturparkgehölze in Gärten und Landschaft verwurzelt. 
 


